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Schwarzwaldes infolge niedergegangener zahlreicher und heftiger Gewitterregen unter der Näſſe ge⸗ 0
litten unb find bort hinter bem Durchſchnitt zurückgeblieben , während ſie in der unteren Rheinebenegut gerathen ſind .
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2. Die jugendlichen Fabrikarbeiter im Jahre 1890 .
Wet(Vergl. Band VII Nr . 1 Jahrgang 1890 Seite . )
Se

NA Tor
Am Schluſſe des Jahres 1890 wurden im Großherzogthum in 1450 Fabriken 13929 Kinder Hafund jugendliche Arbeiter im Alter von 12 bis 16 Jahren beſchäftigt, welche ſich in folgenderWeiſe zuſammenſetzen und auf die Kreiſe vertheilen :

MiKreiſe in Fas 12 —14 Jahre alt 14 —16 Jahre alt im Ganzen 1890 1889 1890 mehr Pibriken männl . weibl . zuſ . männl . weibl . zuſ . männl . weibl . zuf. od. wenigerKonſtanz . 43 11 8 19 170 259 29 181 267 448 40 — 2
tel

Billingen . . 50 59 6 65 193 143 336 252 149 401 414 — 138 eWaldshut 43 13 36 49 164 306 470 177 342 519 565 — 46Breiburg . . 134 290 288 - 578 480 772 1252 770 1060 1880 1806 He aaLörrach 67 156 86 242 368 503 871 524 589 1113 1123 — 15 VillOffenburg . 140 274 200 474 473 608. 1081 747 808 1555 1457 i aaOBaten |, -88 51 290 80 286 285 471 287 264 551 469 ＋ 82Farlsruſe . 543 114 90 204 2057 1855 8912 2171 1945 4116 6361 l 755 JreMannheim . 218 90 53 143 786 702 1488 876 755 1631 1510 + 121Hetdelberg . 130 237 240 477 524 663 1187 761 903 1664 1391 ＋ 278Mosbach . . 14 aA
dahDi 20 i a08 alg IA A Tadi 101 100o ja r EttGroßherzogth . 1450 1319 1041 2860 5504 6065 11569 6823 7106 18929 12651 £ 1278 OffIn den einzelnen Amtsbezirken war die Zahl der jugendlichen Arbeiter :

Pforzheim . . 1876 Ettenheim . . 425 Waldkirch .. 172 Wolfach . . 68 Oberkirch . 15Lahr . 890 Lörrach . . 405 Villingen .. 163 Bretten 62 uueberlingen. 10 DuBruhfal . . 865 Freiburg . . 330 Weinheim . . 156 Staufen . . . 538 Wertheim 9
W

Mannheim . 817 Raſtatt . 295 Waldshut . . 1382 Donaueſchingen 47 Buden . 8 eWiestoh . . 801 Konſtanz . 286 Kehl . . . 126 Baden © » 46 Meßkirch iTKarlsruhe . . 787 Schopfheim 275 Bühl . . . 125 Breiſach . . . 44 Tauberbiſchofeh . 7Emmendingen 738 Ettlingen . . 271 Stockach . . 120 Eberbach . . 39 Adelsheim 2
Kar

Heidelberg . . 661 Durlach . . 255 St . Blaſien . 109 Mosbach . . 36 Pfullendorf — ASchwetzingen . 658 Säckingen . . 246 Achern . . 85 Bonndorf . . 32 Müllheim — [ 2iOffenburh . . 456 Sinsheim . ,. 202 Neuftat . 68 Gogen H ia 2 Cugny ese RogShönau . . 433 Triberg . | 191

Í bisi Im Hinblick auf die Gewerbeverhältniſſe der einzelnen Amtsbezirte iſt aus dieſen Zahlen zu Sinſchließen , daß die jugendlichen Arbeiter hauptſächlich in der Tabat , Bijouterie - , Baumwoll⸗, Sei⸗ Kuhden⸗, Kartonage⸗ unb Uhren- Induſtrie verwendet werben .

yarIn den einzelnen bisherigen Erhebungsjahren war die Geſammtzahl derj ugendlichen Fabrikarbeiter : A1871 1575 1576 1677 1675 1870 1680 1831 1882 1883 1884 iess 1886 1887 1988 1889 1890 l12—MMiäprig 2888. 2856 2408 1957. 1687 1391 1332 1156 1512 1664 1519 1734 1603 1743 1599 2215 2360
Gie

14 —16 „ 6962: 5949 5330 4736 5092 5617 5554 5063 6674 6975 : 7842 7679 7619 8586 9010 10436 11569 erzuſammen 9545 8805 7738 669 6779 7005 6666 M5 8186 _8689 5861 9418 9235 10329 10599 12651 13929 aDie Abnahme der jugendlichen Arbeiter , welche ſich nach 1874 in Folge der zu deren Schutz ergangenen EGeſetze und der gewerblichen Stockungen geltend machte, hat nur kurze Zeit angehalten ; ſeit 1879 hat deren Ge—
Wieſ

ſammtzahl unter einigen Schwankungen wieder zugenommen . Auch im Jahre 1890 hat dleſelbe ſich erheblich ver- But
mebret ( 10,1 O/o) ; wenn auh niht in dem gleichen Maße wie 1889 ( 19,3 00) . Die 12- bis l4jährigen Arbeiter

Şi t
haben um 145 ober 6,5 %, bie 14- big 10jährigen um. 1133 ober 10,9 % zugenommen ; dabei „Jaben die 12- Nuh
bis 14jährigen Arbeiter den Stand von 1874 noch nicht wieder erreicht , während die 14- big 16jährigen und die

Saa
Geſammtzahl den höchſten bisherigen Stand einnehmen. Die Ausdehnung und ber im Ganzen günſtige Gang des S
Fabrikbetriebs dürften diefe Erſcheinungen genügend erklären .
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